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Newsletter! 
Anbei erhalten Sie den ESG-Newsletter 
Nummer 2/2007, den Sie auch auf  
unserer Internetseite www.esg.org ab-
rufen können.  
 
Sitzung der Plenararbeitsgruppe 
„Cross Border Patient Mobility“ 
Die fünfte Sitzung der zweimal im Jahr 
zusammenkommenden Plenararbeits-
gruppe „Cross Border Patient Mobility“ 
hat im März 2007 in Borken stattgefun-
den.  
 

 
Die Plenararbeitsgruppe am 27. März 2007 in 
Borken 
 
Alle ESG-Mitglieder und Teilnehmer 
hatten dort die Möglichkeit, sich über 
den aktuellen Sachstand in den ver-
schiedenen Task-Forces zu infor-
mieren. Die Vorsitzenden der jeweiligen 
Gruppen berichteten über ihre bisheri-
gen und geplanten Aktivitäten und stan-
den den Anwesenden für Fragen in 
einer anschließenden Diskussionsrunde 
zur Verfügung. Alle Vorträge sind auf 
dem ESG-Portal unter www.esg.org 
abrufbar. 
In diesem Treffen wurde deutlich, dass 
das zentrale Thema Patientenmobilität 
durch die Arbeit in den Task-Forces 
strukturell vorangetrieben wird. Das 
nächste Treffen der Plenararbeits-
gruppe wird vom ESG für Ende Sep-
tember/Anfang Oktober organisiert. 
 
Treffen mit Minister Ab Klink 
Am 19. April 2007 informierten die ESG-
Vorstandsmitglieder Dr. Gerhard Ett-
linger und Martien Overkemping sowie 
Jan Oostenbrink von der Euregio den 
niederländischen Gesundheitsminister 
Dr. Abraham Klink über aktuelle grenz-
überschreitende Gesundheitsprojekte, 

insbesondere über das ESG-Projekt 
„Cross Border Patient Mobility“. Auf 
Einladung von Jens Spahn (MdB aus 
Ahaus) besuchte Dr. Klink das Sana-
Klinikum in Remscheid, um sich vor Ort 
ein Bild über das deutsche Gesund-
heitswesen zu machen und um sich 
über Gesundheitsaktivitäten im deutsch-
niederländischen Grenzraum zu infor-
mieren. In erster Linie ging es dabei um 
einen Informations- und Meinungsaus-
tausch zwischen den Verantwortlichen 
der Gesundheitswirtschaft beider Län-
der.  
Weitere Anwesende bei dem Arbeitsbe-
such waren Vertreter des nordrhein-
westfälischen Gesundheitministeriums,  
der Euregio Gronau-Enschede, des 
Bundesverbandes Deutscher Privatklini-
ken sowie regionale Vertreter aus Politik 
und Wirtschaft.  
Nach den Vorträgen und einer Besichti-
gung der Klinik hatten die Teilnehmer 
die Gelegenheit zu persönlichen Ge-
sprächen. 
Der niederländische Gesundheits-
minister zeigte sich sehr am Thema 
„grenzüberschreitende Patientenmobi-
lität“ interessiert und betonte, dass der 
Austausch über die Grenzen hinweg 
von besonderer Bedeutung sei. 
 
Offizielle Gründung von EPECS 
Mit EPECS (European Patients Em-
powerment for Customised Solutions) 
hat sich nun erstmals eine grenzüber-
schreitende Patientenorganisation ge-
gründet. Am 22. Juni 2007 war der offi-
zielle Auftakt in Aachen, bei dem am 
Abend auch Bundesgesundheitsministe-
rin Ulla Schmidt teilnahm.  
Die deutsch-niederländische EPECS will 
bei europäischen Themen wie freie 
Arztwahl, Behandlungsstandards oder 
Kostenerstattung mitreden. 
Gründungsmitglieder sind neun nieder-
ländische und deutsche Dachverbände 
des Deutschen Paritätischen Wohl-
fahrtsverbandes (DPWV) und des 
Netzwerks „Zorgbelang“. Den neun 
Dachverbänden sind rund 1.000 Einzel-
organisationen in den deutsch-

niederländischen Grenzregionen ange-
schlossen. Eine Internet-Seite soll noch 
diesen Sommer eingerichtet werden 
(www.epecs.eu). Sehen Sie hierzu auch 
unseren Bericht im ESG-Newsletter 
1/2007. 
 

 
Die Gründungsmitglieder von EPECS im Histori-
schen Rathaus Aachen mit Ministerin Ulla Schmidt 
(Dritte von rechts) 
 
Das ESG zu Besuch beim MAGS 
Bei einem Besuch des ESG im nord-
rheinwestfälischen Gesundheits-
ministerium (MAGS) wurden die The-
men „grenzüberschreitende Ge-
sundheit“ und „Patientenmobilität“ erör-
tert.  
Die Vertreter des Ministeriums und des 
ESG waren sich dabei einig, dass eine 
„grenzweite“, d.h. über-euregionale  
Vorgehensweise bezüglich der gesund-
heitspolitischen Themen sinnvoll ist, um 
die Kräfte der fünf deutsch-
niederländischen Euregios zu bündeln 
und die finanziellen Ressourcen im 
Hinblick auf das Interreg-IV-Programm 
und die in diesem Rahmen geförderten 
sog. „majeuren Projekte“ optimal zu 
nutzen. Das ESG wird Sie unter 
www.esg.org über die Entwicklungen 
auf diesem Gebiet weiterhin informieren. 
 
Termine 2007 
 
9. Juli: Organisationsbesprechung  
5 Euregio-Treffen 
10. Juli: 6. Treffen Task-Force I 
7. August: 5. Treffen Task-Force II 
13. September: ESG-Vorstandssitzung 
September/Oktober: Treffen Plenar-
arbeitsgruppe „CBPM“ 
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